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ab ausgabe 30: 
Arbeitsblätter auch als bearbeitbare Word-Dateien auf der CD
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Kompetent 
diskutieren

Übernachten oder nicht?

Hörauftrag 1
Olga unterhält sich mit ihrer Mutter.
Worum geht es in diesem Gespräch?

Hörauftrag 2
Achtet darauf, mit welchen sprachlichen Wendungen 
die verschiedenen Standpunkte eingeleitet werden. 
Merkt euch mindestens zwei dieser Wendungen.

einer Meinung sein
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Standard- 
formulierungen

Verben und Präpositionen sind ein gutes Team

Aufgabe 1

1.  Die gesamte 2. Strophe handelt von Freiheit.

2.  Der Verlauf der Handlung zeigt, dass der Protagonist  
an Herrschaft interessiert ist.

3.  Der Ich-Erzähler erzählt von Geheimnissen.

4.  Das Gedicht gliedert sich in vier Strophen zu je vier Versen.

5.  Die zentrale Aussage der Dramenfigur im 2. Akt,  
2. Auftritt bezieht sich auf die Andeutung des Konflikts 
in der Exposition.

6.  Ich stelle die Vermutung an, dass die Metaphern 
in der 3. Strophe das Elend verdeutlichen sollen.

7.  Die Frau in der Kurzgeschichte hält an der Vorstellung fest, 
dass sie sich schuldig gemacht habe. 

8.  Man kann aus den Personifikationen schließen, dass die 
Natur zum Freund des Menschen wird.

9.  Ich leite meine Vermutung aus der Aussage in Zeile x her.

10. Damit verweise ich auf Zeile 10.

Aufgabe 2

• handeln von
• interessiert sein an
• erzählen von
• sich gliedern in
• sich beziehen auf
• eine Vermutung anstellen
• festhalten an
• schließen aus
• herleiten aus
• verweisen auf
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Konnektoren

4

	 Geldmangel	an	der	Schule

5

10

15

20

Sowohl die Volleyball-AG als auch die Gymnastik-
AG können in diesem Schuljahr nicht stattfinden. 
 Gesetzt den Fall, dass wir noch über den Kuchen-
basar Geld einnehmen, kann die Gymnastik-AG 
vielleicht doch stattfinden. Für den Fall, dass min-
destens die Hälfte der Kosten für die Koch-AG über 
Elternbeiträge finanziert wird, hat sich die AG-Lei-
terin bereit erklärt, die andere Hälfte der Kosten zu 
übernehmen. Abgesehen davon haben wir den Kauf 
neuer Instrumente für das Schulorchester auf unbe-
stimmte Zeit verschoben. Um auch den neuen Schü-
lerinnen und Schülern bei Bedarf ein Instrument 
zur Verfügung stellen zu können, werden wir Listen 
auslegen. Anhand derer wird der Bedarf ermittelt 
und die Verteilung geregelt. Darüber hinaus schrei-
be ich die Eltern an und bitte um Spenden. Je nach-
dem müssen wir auch das Schulamt um finanzielle 
Hilfe bitten. Vielleicht ist dann euer Einsatz gefragt 
und ihr müsst einen Brief an die Schulverwaltung 
schreiben, in dem ihr um Unterstützung für unsere 
Schule bittet.
Mit anderen Worten: Gemeinsam können wir auch 
dieses Problem bewältigen!

gez. Die Schulleitung
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Redensarten

Das vielfältige Wort

jemandem ein Wort an den Kopf 
werfen

jemandem das Wort abschneiden

jemandem das Wort im Mund 
herumdrehen

das Wort ergreifen

jemandem ins Wort fallen

jemandem mit einem Wort verletzen

jemandem sein Wort geben

nach einem Wort suchen

jemandem jedes Wort aus der Nase 
ziehen
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Das vielfältige Wort

jemandem ein Wort an den Kopf 
werfen

jemandem das Wort abschneiden

jemandem das Wort im Mund 
herumdrehen
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N 1/2 Bedeutungs-grenzen 
 

Wortwiederholungen durch bedeutungs-  

ähnliche Wörter ersetzen 
 
1. Lies die folgenden Sätze. Dabei werden dir viele Wortwiederholungen  

 auffallen. Ersetze sie durch bedeutungsähnliche Wörter.  

 Arbeite mit dem Synonym-Wörterbuch. 

	  

	   	  
	  

 
a) Sehr geehrte Frau Rocke, ich möchte gern in ihre AG „Boxen für Mädchen“ gehen. Alle meine Freundinnen  

gehen dorthin. Deswegen möchte ich auch gern in den Boxunterricht gehen.  

Geht das? Vielen Dank für Ihre Antwort. 
Mit besten Grüßen, Milla Klein   

b) Hi Julia,  ich gehe neuerdings in die Box-AG. Das Training geht so: Erst gehen wir  

durch den Raum, dann gehen wir immer schneller, dann gehen wir zu den  

Sandsäcken. Danach gehen wir in kleine Gruppen und üben verschiedene  

Schlagkombinationen. Das macht Spaß, denn wir machen immer  

neue Kombinationen. Willst du nicht auch in die AG gehen? 

Liebe Grüße von deiner Milla 
 
c) Aus einer Fitness-Zeitschrift: Wenn man ein wirklich gutes Rad haben möchte,  

gibt es einige gute Tipps, die zu einem guten Kauf führen. Ein guter Rahmen ist  

wichtig, er sollte nicht zu schwer sein. Eine gute Radgröße für Sie können Sie in  

der unten stehenden Tabelle ermitteln. Eine wirklich gute Schaltung hilft Ihnen,  

auch Steigungen gut zu meistern. Ebenso wichtig ist ein guter Sattel, vor allem  

bei längeren Touren. So ein Rad kostet natürlich gutes Geld. Aber die Anlage  

lohnt sich, denn nur ein wirklich gutes Rad verschafft Ihnen ein gutes Fahrgefühl. 

 
d) Ein Logo selbst machen Du wünschst dir eine unverwechselbare „Unterschrift“?  

Dann kannst du dir dein Logo selbst machen.  

Mache erst eine Liste von Wörtern, die dir dazu einfallen.  

Dann mache Schreibproben, wie du die verschiedenen  

Wörter und Buchstaben schreiben kannst.  
Du kannst z. B. mit den Buchstaben deines Namens  

auf dem Papier spielen und verschiedene Schriften  

ausprobieren. So ist es auch im Beispiel gemacht.  

Oder du machst verschiedene Entwürfe, wie die Buchstaben  

so angeordnet werden, dass sie ein Bild ergeben.  

Was du noch machen kannst: Buchstaben mit kleinen  

Zeichnungen verbinden.   
 
 
 
 

Achtung: Manchmal musst du die Sätze umformen, damit der Satzbau passt. 
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Wortwiederholungen durch bedeutungs-

ähnliche Wörter ersetzen1. Lies die folgenden Sätze. Dabei werden dir viele Wortwiederholungen 

auffallen. EArbeit

Liebe Grüße von deiner Millac)
gibt es e
wichtig, er sollte nicht zu schwer sein. Eine gute Radgröße für Sie können Sie in 

der unten stehenden Tabelle ermitteln. Eine wirklich gute Schaltung hilft Ihnen, 

auch Steigungen gut zu meistern. Ebenso wichtig ist ein guter Sattel, vor allem 

bei lä
lohnt sich, denn nur ein wirklich gutes Rad ved)

Du wünschst dir eine unverwechselbare „Unte

Dann kannst du dirMache erst eDann mache Schreibproben, wie du die verschiedenen 

Wörter und Buchstaben schre
Du kannst auf dem Papier spielen undausprobierenO

so angeordnet werden, dass sie ein Bild ergeben. 

Was du noch machen kannst: Buchstaben mit kleinen 

Zeichnungen ve
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N 1/2 
Kompetent diskutieren  

Track 1 

Übernachten oder nicht?   1. Lies das Gespräch zwischen Olga (14 Jahre) und ihrer Mutter Daria. 

 
2. Unterstreiche die zusammengehörenden Wortgruppen,  

die Meinungsäußerungen einleiten.  
 
 

Olga  Mama, Krystina hat morgen Geburtstag. Ihre Eltern gehen abends aus und sie 

darf eine Party feiern. Alle meine Freundinnen übernachten da. Darf ich auch? 

 
Daria  Mmh. Wer kommt denn sonst noch? Und wann kommen Krystinas Eltern wie-

der nach Hause?  
Olga Alle aus meiner Klasse kommen. Und vielleicht noch ein paar andere. 

 Und ich weiß nicht, wann ihre Eltern nach Hause kommen. 

 
Daria Also, tut mir leid, ich stehe auf dem Standpunkt, dass du noch zu jung bist, um 

auf einer Party zu übernachten. Wer weiß, wer da alles auftaucht? 

 
Olga Wer soll denn da schon „auftauchen“? Krystina lädt doch keine „gefährli-

chen“ Leute ein.  
Daria Das seh’ ich aus einer anderen Perspektive. Ich weiß nicht, wen Krystina alles 

so in ihrem Bekanntenkreis hat. Und du sicher auch nicht. 

 Das ist mir zu unsicher. Außerdem gibt es da bestimmt Alkohol! 

 
Olga Meiner Ansicht nach bist du viel zu misstrauisch! Ich trinke keinen Alkohol. 

Das weißt du doch!  
Daria Ich bin mit dir einer Meinung, dass ich vielleicht etwas zu misstrauisch bin. 

Aber Vorsicht ist die Mutter der Porzellankiste! 

 Es ist schwer „Nein“ zu sagen, wenn deine Freundinnen dich auffordern, auch 

ein Bier zu trinken. Oder zwei … 
 
Olga Ich teile deinen Standpunkt gar nicht! Ich kann mich abgrenzen! Außerdem  

hab’ ich doch überhaupt keine Lust, zu trinken oder zu rauchen. Darf ich da 

übernachten, wenn ich dir verspreche, nur Cola oder so was zu trinken? 

 
Daria Du brauchst mir nichts zu „versprechen“, Schatz. Ich glaub dir auch so. 

 
Olga Also darf ich dort schlafen?  

a)
ich möchte gerngehen dorthinGeht das?Mit besten GrüßenMilla Klein 

b)
ich gehe
durch den Raum, dann gehen wir immer schneller, dann gehen wir zu den 

Sandsäcken. Danach gehen wir in kleine Gruppen und üben verschiedene 

Schlagkombinneue Kombinationen.Liebe Grüße von deiner Milla

Achtung: Manchmal musst du die Sätze umformen, damit der Satzbau passt.
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Übernachten oder nicht?1. Lies das Gespräch zwischen Olga (14 Jahre) und ihrer Mutter D

2. Unterstreiche die 

Daria

Olga

Daria

Olga

Daria

Olga

Daria

Olga

Name:  

 Datum:  
 Thema:  
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N 1/2 
Rede-wendungen 

 	  

Redewendungen in passenden Situationen verwenden	  

Vervollständige folgende Situationsbeschreibung, indem du die passende Redewendung 

von AB 1 verwendest. Erkläre jeweils, warum du die Redewendung gewählt hast und was du 

damit ausdrücken möchtest. 
	  

A: Mensch, Pia, was ist denn passiert? Ich bekomme es ja richtig mit der Angst zu tun … 

Redewendung:  __________________________________________________________________    

Begründung der Auswahl:  _________________________________________________________  

 _______________________________________________________________________________  

 _______________________________________________________________________________  

 _______________________________________________________________________________  

A: Meinst du, dass Felix mich wirklich angelogen hat? – B: Nein! Felix ist ein echter Freund … 

Redewendung:  __________________________________________________________________    

Begründung der Auswahl:  _________________________________________________________  

 _______________________________________________________________________________  

 _______________________________________________________________________________  

 _______________________________________________________________________________  

A: Meine Güte, stell dich nicht so an! … Redewendung:  __________________________________________________________________    

Begründung der Auswahl:  _________________________________________________________  

 _______________________________________________________________________________  

 _______________________________________________________________________________  

 _______________________________________________________________________________  

A: Sehr geehrte Damen und Herren, ich möchte Sie freundlichst darauf hinweisen, dass Sie in Ih-

rem Artikel den Tathergang so dargestellt haben, als läge die ganze Schuld auf Seiten von Frau 

Schmitt … 
Redewendung:  __________________________________________________________________    

Begründung der Auswahl:  _________________________________________________________  

 _______________________________________________________________________________  

 _______________________________________________________________________________  

 _______________________________________________________________________________  

 

Olga

Daria

Olga

Daria
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Redewendungen in passenden Situationen verwenden

Vervollständige folgende Situationsbeschreibung, indem du die passende Redewendung 

von AB 
damit ausdrücken möchtest

A: Meinst du, dass Felix mich wirklich angelogen hat? 
Redewendung: 

Begründung der A
________________________________________________________________________________________________A: Meine Güte, stell dich nicht so an!Redewendung: 

Begründung der Auswahl: ________________________________________________________________________________________________A: Sehr geehrte Damen und Herren, ich möchte Sie freundlichst darauf hinweisen, dass Sie in I

rem Artikel den Tathergang so dargestellt haben, als läg

Schmitt

Redewendung: 
Begründung der Auswahl: ________________________________________________________________________________________________
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N 1/2 
Standard- formulierungen 
 

Verben und Präpositionen sind ein gutes Team 
Aufgabe 1  

1.  Die gesamte 2. Strophe handelt von Freiheit. 

 
2.  Der Verlauf der Handlung zeigt, dass der Protagonist  

an Herrschaft interessiert ist. 
 
3.  Der Ich-Erzähler erzählt von Geheimnissen. 

 
4.  Das Gedicht gliedert sich in vier Strophen zu je vier Versen. 

 
5.  Die zentrale Aussage der Dramenfigur im 2. Akt, 2. Auftritt  

bezieht sich auf die Andeutung des Konflikts in der Exposition. 

 
6.  Ich stelle die Vermutung an, dass die Metaphern in der 3. Strophe  

das Elend verdeutlichen sollen. 
 
7.  Die Frau in der Kurzgeschichte hält an der Vorstellung fest,  

dass sie sich schuldig gemacht habe.  
 
8.  Man kann aus den Personifikationen schließen,  

dass die Natur zum Freund des Menschen wird. 

 
9.  Ich leite meine Vermutung aus der Aussage in Zeile x her. 

 
10. Damit verweise ich auf Zeile 10. 
 
 
Aufgabe 2  
• handeln von 
• interessiert sein an • erzählen von • sich gliedern in • sich beziehen auf • eine Vermutung anstellen • festhalten an 

• schließen aus • herleiten aus 
• verweisen auf 

A: Mensch
Redewendung: 

Begründung der Auswahl: ________________________________________________________________________________________________A: Meinst du, dass Felix mich wirklich angelogen hat? 
Redewendung: 

Begründung der A
________________________________

| 2
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Fo
lie Verben und Präpositionen sind ein gutes Team

Aufgabe 1

1. Die gesamte 2. Strophe handelt von Freiheit.
2. Der Verlauf der Handlung zeigt, dass der Protagonist 

an Herrschaft interessiert ist.3. Der Ich-Erzähler erzählt von Geheimnissen.4. Das Gedicht gliedert sich in vier Strophen zu je vier Versen.

5. Die zentrale Aussage der Dramenfigur im 2. Akt, 2. Auftritt 

bezieht sich auf die Andeutung des Konflikts in der Exposition.

6. Ich stelle die Vermutung an, dass die Metaphern in der 3. Strophe 

das Elend verdeutlichen sollen.7. Die Frau in der Kurzgeschichte hält an der Vorstellung fest, 

dass sie sich schuldig gemacht habe. 8. Man kann aus den Personifikationen schließen, 

dass die Natur zum Freund des Menschen wird.
9. Ich leite meine Vermutung aus der Aussage in Zeile x her.

10. Damit verweise ich auf Zeile 10.
Aufgabe 2

• handeln von
• interessiert sein an• erzählen von
• sich gliedern in• sich beziehen auf• eine Vermutung anstellen• festhalten an

• schließen aus
• herleiten aus
• verweisen auf

Name:  

 Datum:  
 Thema:  
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N 1/2 
Konnektoren 

 

Eine Anfrage stellen: Konnektoren verwenden  

 

Schreibe einen Brief an das Schulamt, in dem du das Problem darstellst und  

um finanzielle Unterstützung bittest. Verwende mindestens vier Konnektoren. 

 Absender: ____________________ ____________________ ____________________ (dein Name, Klasse, Schule) 

 

Adressat:  
An das Schulamt der Stadt ____________________ 

 

_________________________________________________________________________ 

 

___________ (PLZ) ________________________(Ort) 

 

(Datum)______________________ 

Sehr geehrte Damen und Herren, _________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________ 

 

 

Mit freundlichen Grüßen ________________________________ (dein Name) 

2
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